Bekanntmachung

Die Firma Hartsteinwerke Bayern-Mitteldeutschland, Zweigniederlassung der Basalt-Actien-Gesellschaft, Windischholzhäuser Weg 5 in 99098 Erfurt hat, für das Herstellen von 3 Tagebaurestgewässern mit einer Gesamtfläche von ca. 1,5 ha im Diabastagebau Dörtendorf mit Antrag vom 03.12.2018 die Prüfung zur Feststellung der UVP-Pflicht gemäß §§ 6 bis 14 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) beantragt.
Es handelt sich hierbei um Ausbaumaßnahmen im Sinne des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) für die entsprechend Anlage 1, Nr. 13.18.1, Spalte 2 des Gesetzes zur Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) eine allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls nach § 10 Abs. 2 i. V. mit § 7 Abs. 1 UVPG vorzunehmen ist.
Gemäß § 5 Abs. 1 UVPG stellt die zuständige Behörde fest, ob nach §§ 6 bis 14 UVPG für das Vorhaben eine Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung besteht.

Gemäß § 5 Abs. 2 UVPG wird bekannt gegeben:

Aufgrund der allgemeinen Vorprüfung des Einzelfalls unter Berücksichtigung der Kriterien gemäß Anlage 3 des UVPG wird gemäß § 10 Abs. 2 i. V. § 7 Abs. 1 UVPG festgestellt, dass mit dem Vorhaben keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen für die Umwelt verbunden sind und somit keine Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung besteht.

Es wird darauf hingewiesen, dass diese Feststellung gemäß § 5 Abs. 3, Satz 1 UVPG nicht selbstständig anfechtbar ist. Die Entscheidungsgründe sind der Öffentlichkeit nach den Bestimmungen des Umweltinformationsgesetzes (UIG) im Thüringer Landesamt für Umwelt, Bergbau und Naturschutz, Abteilung 8, Referat 85 (Außenstelle Gera), Puschkinplatz 7, 07545 Gera, zugänglich.

Gera, den 28.03.2019
Im Auftrag

gez. Hartmut Kießling

Abteilungsleiter
